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Neue Pulheimer Karnevalsgesellschaft  
1973 e.V. 

 
Termine der Session 2013/2014 

 
26.04.2013 USenatsversammlung 
  (interne Veranstaltung) 
 

07.05.2013 UJahreshauptversammlung 
  (interne Veranstaltung) 
 

13.07.2013 UBenefizveranstaltung zum VereinsjubiläumU 

Musikalischer Abend im Hotel Ascari 
 

03.08.2013 UBesichtigung der Sünner-Brauerei 
  (interne Senatsveranstaltung) 
 

08.09.2013 USommerfest / Seniorenfest 
  ab 14:00 Uhr im Pfarrheim, Hackenbroicher Str. 
 

21.09.2013 UWeinprobe 
  (interne Senatsveranstaltung) 
 

19.10.2013 UFührung durch den Schaugarten und 
Udie Wissenschaftsscheune im Max-Planck-Institut 

    organisiert vom Vergnügungsausschuss für Mitglieder und Freunde 
 

10.11.2013 UFeier zum 11. 11. mit Ordensausgabe und Ehrungen 
   – Frühschoppen –  ab 11:11 Uhr in der UGrotte des SilosU, 
     Bergheimer Str., für Mitglieder, Freunde und Bekannte 
 

22.11.2013 UOrdensappell-SenatU      (interne Veranstaltung) 
  19:00 Uhr im Vereinslokal „Zum alten Rathaus“ am Markt 
 

12.01.2014 URitterschlag der Session 2013/2014U 

  Musikalischer und karnevalistischer Senatsabend mit  
  Ritterschlag für Mitglieder und geladene Gäste 
  ab 19:00 Uhr im Hotel Ascari, Jakobstr. 1, Pulheim 
 

31.01.2014 UKostümssitzungU  öffentliche Veranstaltung ab 19:00 Uhr 
  im Dr. Köster-Saal 
 

23.02.2014 UKölsche MesseU 10:00 Uhr, kath. Pfarrkirche mit anschließender 
Totenehrung und Kranzniederlegung auf dem Friedhof 

 

04.03.2014 UKarnevalszugU     ab 13:30 Uhr 
 

06.03.2014 UFischessenU  interne Veranstaltung 
  ab 19:30 Uhr im „Zum alten Rathaus“ am Markt 
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Grußwort
des Präsidenten

Liebe Mitglieder,
liebe Freunde, F�rderer und G�ste der Neuen Pulheimer KG,
liebe Pulheimerinnen und Pulheimer,
leev Fastelovendsfr�nde.

Wo echte K�lsche mal wieder so richtig stolz sind, kann man sich als Immi nur wundern: da 
spielt der 1. FC K�ln seit Wochen wieder an der Tabellenspitze und steht bereits jetzt kurz vor 
der Teilnahme an der Champions League.
Und das auf wundersame  Weise mit gr��tenteils der gleichen Mannschaft wie im Vorjahr.
Wer glaubt nun noch daran, dass es nicht doch der Trainer ist, der ma�geblich die Geschicke 
eines Vereines bestimmt?

Bei einem Fu�ballverein trifft dies ganz bestimmt zu, aber gilt das auch f�r die Aush�ngefigur 
eines Karnevalvereins, den Pr�sidenten?

Ich glaube: nein! Jeder Verein kann nur so stark sein, wie die Summe seiner Mitglieder. Und 
hier spreche ich nicht die numerische Anzahl an, sondern deren Einsatzkraft, deren Engage-
ment und deren Bereitschaft, sich einzubringen.

An dieser Stelle unterscheiden wir uns tats�chlich kaum von einem Fu�ballverein.
Wenn wir nicht alles in unserer Macht stehende einbringen, sondern nur lustlos auf dem Platz 
hin- und hermarschieren werden wir kaum den gew�nschten Erfolg erzielen. Wir bleiben 
h�chstens zweit-, wenn nicht gar drittklassig.

Fußball un dä Karneval - Verbingk de Minsche üverall
lautet der n�rrische Leitsatz f�r die kommende Session und l�sst Ihnen f�r Ihr Kost�m und Ihre 
Mottowagen im diesj�hrigem Sitzungs- aber auch Stra�enkarneval wieder alle kreativen M�g-
lichkeiten.
Und siehe da: Fu�ball und Karneval verbindet wesentlich mehr Merkmale, als man auf den 
ersten Blick glaubt, nicht nur den Spa� und die Begeisterung an der Sache!
Verbunden mit der Hoffnung, dass m�glichst viele von Ihnen unsere Veranstaltungen besu-
chen m�gen verbleibe ich 
mit einem dreifachen „Pullemer Alaaf“
und w�nsche uns allen einen sch�nen Karneval und viele unvergessliche Stunden 

Ihr

Uwe B�scher
-Pr�sident-
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Gru�wort
des Senatspr�sidenten

Liebe Freunde des Karnevals,
leev Jecke,

Das diesj�hrige Motto:

„Fu�ball un d� Karneval
verbingk de Minsche �vverall“

versinnbildlich einerseits die globale Freude an Spiel und Spass, anderseits aber auch die 
Notwendigkeit als Team geschlossen zusammen zu stehen um erfolgreich zu sein.

So wie nicht immer die Fu�ballmannschaft mit den besten Individualisten erfolgreich ist, 
sondern h�ufig die Mannschaft mit dem besten Teamgeist und einer Vision, so ist es auch 
im Vereinsleben und im Karneval.

Alle Karnevalisten – nicht nur die des eigenen Vereins – sollten gemeinsam um den Erfolg 
und die Zukunft des Karnevals k�mpfen. Es reicht nicht, dass der Karneval vielleicht als 
Weltkulturerbe anerkannt wird. Die Arbeit und die Zukunft liegt in den H�nden aller, die 
der Meinung sind, dass Lachen und Freude auch zum Leben geh�ren. Andernfalls h�tte der 
liebe Gott beim Zusammenbau des Menschen auch einige Muskeln weglassen k�nnen.

Auch in Hinblick auf die Schwierigkeit der Nachwuchsfindung und der Findung eines Drei-
gestirns m�ssen wir organisierten Karnevalisten zusammenarbeiten und uns �ffnen f�r neue 
Ideen und neue Gruppen.

Jetzt lasst uns aber zuerst einmal Fu�ball und erst recht unseren Karneval feiern, denn La-
chen h�lt jung und gesund. 

Der Senat der Neuen KG dankt denen, die sich f�r unser Brauchtum einsetzen und w�nscht 
allen eine sch�ne Karnevalszeit und eine tolle Fu�ball-Weltmeisterschaft, hoffentlich nach 
dem Aufstieg des FC.

Mit dreifachem Pullem Alaaf!

NEUE PULHEIMER KARNEVALSGESELLSCHAFT von 1973 e. V.
DER SENAT

Dieter Kirchartz
Senatspr�sident
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Grußwort

Weltmeisterlich wird in dieser Session in Pulheim 
gefeiert. Einige Monate bevor die 
Fu�ballweltmeisterschaft in Brasilien die 
Aufmerksamkeit auf sich lenkt, weist bereits das 
n�rrische Motto 

„Fu�ball und d� Karneval –
verbingk de Minsche �vverall“

auf das anstehende sportliche Gro�ereignis hin.
Fu�ball und Brasilien im Pullemer Fasteleer – das bietet jede Menge 
Gestaltungs- und Interpretationsm�glichkeiten. Gespannt sein darf man, 
wie die Jecken ihre Kost�mauswahl treffen. Vom Fu�balltrikot bis zum 
Sambaoutfit � la Zuckerhut ist alles m�glich.
Tats�chlich ist das karnevalistische Angebot der Neuen Pulheimer KG in 
dieser wieder l�ngeren Session bunt und vielf�ltig. Der Gesellschaft gelingt 
es trotz gestiegener Kosten, f�r ihre Sitzungen neben hervorragenden 
Nachwuchskr�ften auch die bekannten Stars des rheinischen Karnevals in 
den Dr.-Hans-K�ster-Saal zu holen. Die Besucherrinnen und Besucher 
sind stets begeistert von der F�lle und Vielfalt der Darbietungen. Der 
Brauch, in jeder Session eine Freundin oder einen Freund des Karnevals 
zum Ritter zu schlagen, hat die Gesellschaft weit �ber die Stadtgrenzen 
hinaus bekannt gemacht.
Die Mitglieder sind engagiert und bereit, f�r den Erfolg hart zu arbeiten. 
Das hat der „Neuen“ viel Anerkennung eingebracht.
Meine guten W�nsche gelten den aktiven Mitgliedern der KG, ihrem Pr�si-
denten Uwe B�scher und dem Senatspr�sidenten Dieter Kirchartz. Sie op-
fern viel freie Zeit, um anderen vergn�gliche Stunden zu bereiten.
Der Gesellschaft und all ihren G�sten und Freunden w�nsche ich eine er-
folgreiche Vorfu�ballweltmeisterschaftssession. Mit den N�rrinnen und 
Narren hoffe ich auf stimmungsvolle Sitzungen und viel Sonnenschein 
beim Zoch am Veilchendienstag.

Pullem Alaaf!

Frank Keppeler
B�rgermeister
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Grußwort
zur Session 2013/2014

Liebe Mitglieder und Freunde der 
Neuen Pulheimer Karnevalsgesellschaft,

„Fu�ball und d� Karneval - verbingk de Minsche �vverall“.

Anpfiff ! Es ist wieder soweit! Die neue Karnevalssession 2013/14 beginnt
und soll den Karnevalisten in unserer Stadt viel Freude bereiten. Es liegt 
eine lange Session vor uns, die mit vielen Veranstaltungen den begeister-
ten Karnevalisten viel Durchhaltevermögen und Arbeit abverlangt. Es ist 
wie bei einem Fußballspiel:  damit Stimmung entsteht,  müssen die Akteu-
re auf dem Fußballfeld Höchstleistungen vollbringen und bis zum Ende 
durchhalten. 
Seit vielen Jahren tut dies die Neue KG für uns alle. Dieses hohe Engage-
ment ist nicht selbstverständlich und wird auch häufig nur am Rande wahr-
genommen. Wir alle bedanken uns an dieser Stelle für viele erfolgreiche 
Veranstaltungen für alle Bürgerinnen und Bürger. Lange Trainingszeiten 
liegen hinter Ihnen, jetzt kann es losgehen.
Fair play, keine Fouls und Begeisterungsfähigkeit machen den Karneval 
auch in unserer Stadt für Jung und Alt attraktiv. Ausverkaufte Stadien 
wünscht sich jeder Fußballclub, ausverkaufte Säle sind der Lohn für all die 
Planungen und Bemühungen der Karnevalisten.
Ich wünsche der Neuen KG und allen Jecken eine begeisternde Session 
2013/14, auch ohne ein Pulheimer Dreigestirn. Karneval kommt hoffentlich 
immer aus dem Herzen und ist ebenso wie der Fußball ein Mannschafts-
spiel. Genießen Sie die 5. Jahreszeit bis zum Abpfiff am Aschermittwoch.

Ihr Ortsvorsteher
von Pulheim und Orr

Holger Veit 
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„Fußball un dä Karneval
verbingk de Minsche üvverall” 
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UVereinsordensappell der Neuen KG 
Feier zum 11.11. mit Ordensausgabe und Ehrungen 
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Der 11.11.2012 fiel auf einen Sonntag und damit er-
gab sich seit langer Zeit einmal wieder die Möglichkeit, 
den Karnevalsanfang termingerecht zu begehen. 
 
Pünktlich um 11:11 Uhr begrüßte Uwe Büscher, Präsi-
dent der NEUEN PULHEIMER KG die ca. 100 er-
schienenen Mitglieder und geladenen Gäste. Gefeiert 
wurde auch in diesem Jahr wieder in der „Grotte“ des 
Restaurants „Em Silo“ in Pulheim. 

 
Besonders herzlich begrüßt wurden 
der ehemalige Bürgermeister Pul-
heims und Ritter der Freude, Herr 
Dr. Karl-August Morisse mit Gattin, 
der ehemalige Pfarrer der katholi-
schen Kirchengemeinde Pulheim 
und ebenfalls Ritter der Freude, 
Herr Hubert Ludwikowski, die Eh-
rensenatoren Claus-Dieter Eisele 
und Günter Neubert sowie Peter 
Neukirchen, Präsident des Karne-
valsverbands Rhein-Erft und Mit-
glied in der NEUEN KG. 
Auch in diesem Jahr wurden wieder zahlreiche verdiente Mitglieder ausge-
zeichnet. 

Die Ehrennadel in BRONZE erhiel-
ten: 

Claudia Bell 
Margit Klein 
Andreas Weil 

 
 
 
 
 
Die silberne Ehrennadel wurde  
verliehen an: 
 

Dieter Bell       Dirk Kallen 
Peter Neukirchen    Andy Rump 

Heinrich Starke 
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Die Vereinsnadel in GOLD erhielt: 
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Maggie Neubert 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

In diesem Jahr wurde die Nadel in 
GOLD MIT BRILLANTEN ver-
liehen an: 
 

Reinhard Daus 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Alle Geehrten auf einen Blick. 
 
 
 
 
 
Nach so vielen Ehrungen konnten sich 
alle bei einem sehr amüsanten Vortrag 
von Peter Kolb „Ne komische Hellije“, 
entspannen. 
Als Typenredner ist er seit 1980 auf 
rheinischen Bühnen unterwegs. 
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Anschließend bedankte sich Uwe Bü-
scher bei Claus-Dieter Eisele dafür, 
auch in diesem Jahr wieder einen her-
vorragenden Orden entworfen zu haben 
und verlieh dem Geehrten den ersten 
Orden der Session. Danach erhielten al-
le Vereinsmitglieder den Sessionsorden. 

 

DJ Emil sorgte wieder für gute Stim-
mung mit seiner tollen Musikauswahl. 
Alle Besucher ließen sich die wohl-
schmeckenden Speisen munden und 
das ein oder andere Kölsch wurde in lo-
ckerer Runde getrunken. Die gut ge-
launte Gesellschaft freute sich schon 
auf die kommenden interessanten Ver-
anstaltungen der NEUEN KG, insbe-
sondere der Kostümsitzung am 
4.Januar 2013.  DIETER BELL 

 
       Bildergalerie 1 
          zum Vereinsordensappell  
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       Bildergalerie 2 
          zum Vereinsordensappell 
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UDer Senats-Ordensappell 
Uder Session 2012/2013 

 
Zu Beginn einer jeden Session trifft sich der Senat der Neuen Pulheimer Karne-
valsgesellschaft zum traditionellen Senats-Ordensappell bei unserem Senator Ivica 
Lozić im Vereinslokal „Zum alten Rathaus“. Bei dem gemütlichen Zusammensein 
stimmen sich die Senatoren mit ihren Damen und geladenen Gästen auf die 
begonnene Session ein, wobei gutes Essen und Getränke sowie karnevalistische 
Musik und auch ein kleines Programm alle Teilnehmer in beste Stimmung verset-
zen. 
Beim Senatsordensappell wird den Senatoren traditionell der aktuelle Senatsorden 
vorgestellt und überreicht, auch gibt diese interne Senatsveranstaltung unter ande-
rem die Möglichkeit, neue Senatoren zu ernennen. 
Der diesjährige Senats-Ordensappell fand am Freitag, dem 16. November 2012, 
also knapp eine Woche nach dem Vereins-Ordensappell statt. 
Senatspräsident Dieter Kirchartz begrüßte die fast komplett versammelten Senato-
ren und deren Begleitung herzlich und gab einen kurzen Überblick über die Aktivi-
täten des Senats im vergangenen Jahr. 
In diesem Jahr stand die Ernennung von drei Ehrensenatoren auf der Agenda. Die 
NEUE KG freut sich sehr, folgende verdiente Mitbürger im Kreis der Gesellschaft 
begrüßen zu dürfen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Frau Rosemarie Katzenbach, Bezirksdirektorin der Kreissparkasse Köln 
Herr Heinzbert Faßbender, Bereichsleiter der Volksbank Erft 

Herrn Frank Keppeler, Bürgermeister der Stadt Pulheim 
 
Senatspräsident Dieter Kirchartz überreichte der neuen Ehrensenatorin und den 
neuen Ehrensenatoren die Ernennungsurkunden und die Orden. 
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Nach diesen Ehrungen sorgte Claudia Roland für karnevalistische Stimmung mit 
dem Vortrag zahlreicher Stimmungslieder, die vom Publikum mit kräftigem Applaus 
belohnt wurden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anschließend erhielten alle Senatoren und Ehrensenatoren den Senatsorden 
2012/13. 

 

Herbert Jaeger und Reinhard Daus verteilten danach 
den Senats-Sessionsorden, der auch in diesem Jahr 
wieder von Herbert Jaeger, dem Senatsschriftführer und 
Literaten der NEUEN KG entworfen wurde. 

 
25 

Bis spät in die Nacht wurde weiter gefeiert und bei gu-
ten Gesprächen der Abend erst spät beendet.  
            DIETER BELL 
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�ffnungszeiten:
Mo. – Fr. 9.00 – 18.30 Uhr
Samstag 9.00 – 16.00 Uhr

Sonntag geschlossen
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Weitere Bilder vom Senats-Ordensappell 
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Unser 
„Ritter der Freude“ 

des Jahres 2013 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bernd Stelter 
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URitter der Freude 2013U 

 

Personen des öffentlichen Lebens, die sich um die Pflege des rheinischen Brauch-
tums und des Humors in all seinen Formen besonders verdient gemacht haben, 
verleiht der Senatspräsident der Neuen Pulheimer KG den Orden 

„Ritter der Freude“. 
Durch die Aufnahme in den Kreis der „Ritter der Freude“ werden die Ordensträger 
automatisch zur Ehrensenatorin oder zum Ehrensenator der Neuen Pulheimer KG  

Bernd Stelter 
wurde „Ritter der Freude“ 

Für seine Persönlichkeit und seine herausragenden Verdienste um den Karneval 
wurde Bernd Stelter am 25. November 2012 im Rahmen eines musikalisch, karne-
valistischen Abends im Hotel Ascari vom Senatspräsidenten Dieter Kirchartz zum 
"Ritter der Freude" ernannt. 
Nach der Begrüßung von über 200 Mitgliedern, Senatoren, Ehrensenatoren, Rittern 
der Freude und Gästen durch den Senatspräsidenten Dieter Kirchartz begann der 
tolle Abend mit einem schwungvollen Auftritt des Pulheimer Dreigestirns. 
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Danach spielte Björn Heuser alte Kölner Karnevalslieder. 
Bevor wir Bernd Stelter begrüßten nutzte Peter Neukirchen, der Präsident des Kar-
nevalsverbandes Rhein - Erft, den würdigen Rahmen zu zwei Ehrungen für beson-
dere Verdienste. Vorstandsmitglied Claus-Dieter Eisele erhielt den Verdienstorden 
des Deutschen Karnevalsbundes in Silber und Senatspräsident Dieter Kirchartz 
den Orden in Gold. 
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Dann begrüßten die Ritter Bernd Stelter herzlich in ihrer Runde und es ging weiter mit 
Musik und hervorragenden Auftritten  
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Zuerst überzeugte der Veedelzoog dann sang Ludwig Sebus zur Ehre des neuen Rit-
ters und zu unserer Freude. 
 
Nach einer von Bildern begleiteten Lau-
datio des Senatspräsidenten Dieter Kir-
chartz war es dann soweit: 

der eigentliche Ritterschlag. 
 
Da der letzte Ritter Marita Köllner leider 
wegen eines Todesfalles verhindert war, 
übernahm der ersten Ritter der Freude, 
Dr. Karl August Morisse, diese ehrenvol-
le Aufgabe 
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Dabei ging er unblutig und humorvoll vor und senkt das Schwert sehr gefühlvoll auf 
die Schultern von Bernd Stelter. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Als äußere Zeichen erhielt der neue Ritter den handgefertigten Silberorden und die 
Urkunde 
 

 
Seite 
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So schritt der neue Ritter nach seiner Ernennung gleich zur Tat. Mit der Zunge, die 
bekanntlich schärfer ist als das Schwert, stritt er für Freude und Fröhlichkeit. Er hob in 
seinem ritterlichen 'Arbeitsprogramm' die positiven Aspekte des Lachens hervor, reg-
te dazu an, am Ende des Tages die positiven Eindrücke nach vorne zu holen und 
vergaß nicht zu mahnen, es sei besser Freunde zu treffen, als sie bei Facebook nur 
anzuklicken. Auch den vermeintlichen Intellektuellen, die den Karneval als „verordne-
te Fröhlichkeit“ missachten, rief er ins Gedächtnis, dass diese Fröhlichkeit nicht am 
11.11. beginne, sondern am Aschermittwoch unterbrochen werden müsse. Schließ-
lich sei auch schon Voltaire zu folgender Erkenntnis gekommen: "Weil es der Ge-
sundheit zuträglich ist, habe ich beschlossen fröhlich zu sein." 
So dankte der neue Ritter mit einer tollen hintergründig, amüsanten Rede. Alle waren 
begeistert von seiner Ansprache. 
Alle Gäste versicherten, dass sie sich schon jetzt auf den nächsten Ritterschlag freu-
en. 
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Laudatio auf den 
„Ritter der Freude“: Bernd Stelter 

von Dieter Kirchartz 
 
TDie karnevalistischern Erfolge unseres neuen RdF Bernd Stelter aufzuzählen ist ü-
berflüssig und würde den Rahmen einer Laudatio auch sprengen. Er ist seit Jahren 
ein Topstars im Kölner Karneval. Wer ihn auf der Bühne erlebt hat, weis warum er 
sein Publikum begeistert und war selber begeistert.  
 
Lassen Sie mich deshalb hauptsächlich einige andere Facetten unseres neuen Rit-
ters und einige Episoden aufzeigen. 
 
Bernd Stelter erblickte im 19. April 1961 das Licht des elterlichen Schlafzimmers in 
Unna in Westfalen. Zwölf stramme Pfund brachte der Knabe als Neugeborener auf 
die Waage, so dass er heute - zwar um einiges schwerer - proportional aber gar nicht 
soviel zugenommen hat, wie er immer wieder betont. In Unna verbrachte er auch sei-
ne Jugend. 
 
Seinen Kontakt mit dem Rheinland nahm er aber spätestens auf, als er in Bonn 
Volkswirtschaft studierte. 
 
Da ich seit unserem ersten Treffen weis, dass Bernd Stelter ein hervorragender Inter-
pret von Western-Liedern ist, habe ich mal in einem indianischem Horoskop nachge-
blättert und dabei festgestellt: Bernd Stelter ist im Sternzeichen des roten Habicht ge-
boren.  
 
Menschen mit diesem Sternkreiszeichen gelten als aktiv und unternehmenslustig. Sie 
können andere Menschen durch ihre sensible Ader und ihre Warmherzigkeit für sich 
gewinnen. Habichte verabscheuen Unterdrückung, sind politisch interessiert und set-
zen sich ohne zu zögern für Mitmenschen in Not ein. Und diese Eigenschaften ziehen 
sich wie ein roter Faden durch sein Leben. 
 
Setzen wir aber mal fort in seinem Vita. 
Schon früh begeisterte sich der junge Bernd Stelter für die Musik und schon 1982 er-
schien seine erste LP „Das darf uns doch nicht egal sein“ mit teils lustigen Chansons 
und teils kritischen politischen Liedern.  
Er war zu dieser Zeit auch Moderator beim Rundfunk und hatte seine ersten Fern-
sehauftritte bereits Anfang der 90-er Jahre. 
 
Da ich ja keinen vollständiger Abriss seiner karnevalistischen Karriere geben kann 
und will betrachten wir doch wenigstens den Anfang: 
Da war der Vorstellabend vom „Klub Kölner Karnevalisten" am 6. November 1988. 
Bernd Stelter machte mit, glaubte selbst aber nicht unbedingt an einen Erfolg im Kar-
neval - denn er meinte: „Ich bin Westfale, und das hört man auch!" - Doch schon in 
der ersten Session waren es über hundert Auftritte. 
 

Dass er geborener Westfale ist, verziehen ihm die Kölner schnell, denn Kölner sind 
tolerant - wie man ja auch an einigen Präsidenten von Karnevalsgesellschaften – 
speziell in Pulheim – sieht. Wir haben ja nicht nur Präsidenten aus Westfalen, sogar 
ein Sachse sächselt durch die Säle. 
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Und seit 1 Woche haben wir eine Jungfrau aus Westfalen und einen Prinzen aus dem 
Frankenland. 
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Viel wichtiger war und ist, dass man bei Bernd Stelter den Humor und sein Talent für 
die Bühne bemerkt und den Willen immer das Beste zu bringen. 
 
Seine ersten großen Erfolge im Karneval feierte er als Werbefachmann. Er parodierte 
humorvoll und manchmal auch sarkastisch die tollen und häufig auch sinnlosen Wer-
besprüche in Funk und Fernsehen. 
 
Populär wurde er auch durch seine Lieder wie „Ober, Zack ein Helles“, „Ich hab drei 
Haare auf der Brust, ich bin ein Bär“, „Im nächsten Leben werd' ich lieber ein Kanin-
chen“ oder „Ma-hat-ma“. 
 
Auf die unausgesprochene Frage was hat Stelter mit Pulheim zu tun, auch hier der 
Beginn seiner zahlreichen Auftritte in Pulheim. 
 
Kurz vor Weihnachten 1989 hatte ich die Freude anlässlich einer Jahresabschlussfei-
er des Aktionsrings – der Gemeinschaft Pulheimer Unternehmen – als Vorsitzender 
den Auftritt des damaligen Nachwuchskünstlers im Foyer des Köster-Saales zu mo-
derieren. 
Die Begeisterung über den Newcomer war riesig. Er musste in allen Kisten und E-
cken seines Repertoires kramen um alle Bitten nach Zulagen zu befriedigen. Als auch 
das nicht langte begeisterte er mit Westernliedern. Dabei stellt man sofort fest, dass 
er eine tolle Stimme hat. 
Aus Freude über den netten Abend und aus sozialem Engagement reiste Bernd Stel-
ter in den folgenden zwei Jahren den Gewinnerinnen unserer Muttertagsaktion hin-
terher und sorgte für Stimmung und tolle Atmosphäre. 
Bald war er natürlich auch fester Bestandteil der Sitzungen der NEUEN PULHEIMER 
KG und anderer Pulheimer Karnevalsgesellschaften.  
 
Zeitgleich absolvierte er in Köln eine Bilderbuchkarriere und gehörte schon bald zu 
Topstars  auf den großen Karnevalsbühnen.  
 
Ein weiterer besonders wichtiger Punkt in seinem beruflichen Leben ereignete sich in 
der Pause nach einem Medienauftritt als er gerade mit Heribert Fassbender und zwei 
Pils im Backstage stand. Da tippte ihm Rudi Carrell auf die Schulter und fragte: „Hast 
Du Lust auf „7 Tage, 7 Köpfe“. Und ob er hatte!  
 
Er köpfte zuhause gleich eine Flasche Sekt, um mit seiner Frau - „dem Hasenzahn" - 
anzustoßen. Dann fiel ihm ein: ,Ich hab dem Carrell meine Nummer nicht gegeben! 
Wir haben doch eine Geheimnummer!' Die Sorge war unbegründet. Vor Rudi Carrell 
blieb keine Nummer geheim! 
„7 Tage, 7 Köpfe" wurde das erfolgreichste Comedy - Format Europas. „7 Tage, 7 
Köpfe" war 10. (!!!) Jahre erfolgreich auf Sendung und das in einer Zeit, die sehr 
schnell konsumiert.  
 
Bis zu sieben Millionen Zuschauer schalteten jeden Freitag ein, wenn die Köpfe die 
Woche auf ihre Weise Revue passieren ließen. Der Goldene Löwe, das Bambi und 
der Deutsche Comedy Preis für Jochen Busse, Rudi Carrell, Berniebärchen Bernd 
Stelter u. a. sind äußere Zeichen für diesen Erfolg. 
 
Das Fernsehen hat ihn bundesweit bekannt gemacht. Aber die Bühne ist sein liebstes 
Terrain. Er braucht die direkte Nähe zum Publikum. In diesem Jahr feierte und feiert 
er große Erfolge mit seinem Programm „Mundwinkel hoch“. 
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Was erwarten die Zuschauer von einem solchen Kabarett-Abend? Bernd Stelter als 
Stand-Up-Comedian, als Lästermaul, als Geschichtenerzähler oder als Sänger? Was 
bekommen Sie? Von allem etwas. An diesen Abenden zeigt er die ganze Palette sei-
nes Könnens. Zusammenfassend lautet das Urteil seines Publikum: „Er ist einfach 
nett und gut!" 
 
Auch im Fernsehen ist Bernd Stelter häufig zu sehen. So moderiert er z. Z. im WDR 
erfolgreich jeden Mittwoch die Quiz-Show "NRW-Duell". Außerdem ist er ständig Gast 
in bekannten Unterhaltungsshows. 
 
Aber neben dem Künstler Bernd Stelter gibt es natürlich auch den Privatmann: Bernd 
Stelter ist verheiratet, wohnt in Bornheim und hat zwei Kinder.  
 
Ursprünglich wollten "Hasenzahn" und er ja immer viele Kinder  -  heute wissen sie, 
zwei sind viele.  
Bei der Erziehung treibt ihn übrigens die Sorge um, wie er seinen Kindern begreiflich 
machen soll, dass sie einen "ordentlichen Beruf" erlernen sollen, obwohl ihr Vater 
sein Geld z. T. mit sogenanntem „Blödsinn“ verdient. 
 
Bernd Stelter ist auch den Genüssen des Lebens nicht abgeneigt wie sein Buch „Das 
Leben ist zu kurz, um schlechten Wein zu trinken" und seine Teilnahmen an amüsan-
ten Kochsendungen zeigen. Das hat natürlich zur Folge, dass es auch einen sportli-
chen Bernd Stelter gibt. 
 
Bernd Stelter hat aber - bei allem Erfolg - auch eine soziale Seite:  
Seit Jahren engagierte er sich für die von ihm initiierte Bornheimer Bürgerstiftung 
„Unsere Kinder - Unsere Zukunft“, die regionale Projekte aus den Bereichen Jugend 
und Soziales fördert. 
 
Wer Bernd Stelter kennen gelernt hat, kann mit guten Gewissen resultieren: Durch 
seine unverwechselbare Art hat sich Bernd Stelter – unser Ritter der Freude - um den 
Humor und unsere Lebensart verdient gemacht. Er verbindet in hervorragender Art 
Arbeit, Familie und Soziales mit Freude und Menschlichkeit. 
 
Unser Ritter der Freude Bernd Stelter verinnerlicht den Wahlspruch – der auch das 
Motto der NEUEN PULHEIMER KG ist – „Freude geben - heißt Freude erleben“. 
Er ist ein würdiger Ritter der Freude. 
 
Aus diesem Grund ernennt ihn die NEUE PULHEIMER KG von 1973 nun zum  
Ehrensenator und zum 

„Ritter der Freude“. 
 
Neue Pulheimer KG 
Dieter Kirchartz 
Senatspräsident 
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Bildergalerie zum Ritterschlag 2013 
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Bildergalerie zum Ritterschlag 2013 
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Bildergalerie zum Ritterschlag 2013 
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Unsere große Kostümsitzung 2013 
im Dr.-Hans-Köster-Saal 

 
Am Freitag, dem 4. Januar 2013, fand die diesjährige Kostümsitzung der NEUEN 
PULHEIMER KG im ausverkauften Dr. Köster Saal statt. 
Entgegen dem allgemeinen Trend hat es die NEUE KG auch diesmal wieder ge-
schafft, die mehr als 600 Plätze im „Pulheimer Gürzenich“ mit begeisterten Karne-
valsjecken zu füllen. Dabei waren die meisten Besucher „Wiederholungstäter“, die 
bereits in den letzten Jahren das fantastische Programm kennen und schätzen ge-
lernt haben. Man trifft sich mit Freunden und feiert in ausgelassener Stimmung 
Karneval in Pulheim. 
Attribute wie „familiär, gemütlich, leger“ und Kommentare wie: „Warum sollten wir 
nach Köln fahren, wenn die Sitzung der NEUEN KG alles und sogar noch mehr bie-
tet, als wir dort zu sehen bekommen?“ waren sehr oft zu hören. 
Die Zufriedenheit der Besucher resultierte aus dem fantastischen Programm, das 
unser Literat Herbert Jaeger auch in diesem Jahr wieder zusammengestellt hat. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Beginn zog das Pulheimer Dreigestirn mit dem Elferrat auf die Bühne. 
Sitzungspräsident Günter Degraa begrüßte das närrische Publikum und eröffnete 
die Sitzung. Die anschließende Präsentation des Pulheimer Dreigestirns mit Gefol-
ge wurde mit großem Beifall quittiert. 
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Sofort im Anschluß schlug die Begeisterung hohe Wellen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Cheerleader des PCS boten eine herausragende tänzerische Leistung, die be-
reits bei den Kleinsten mit akrobatischen Elementen gespickt war.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es folgten im Programm Schlag auf Schlag die Kölsch Fraktion, Wicky Jungge-
burth und die Domstürmer. Nach dem humorvollen Auftritt von Jürgen Beckers 
ging es dann in die Pause. 
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Der 2. Teil des Sitzungsprogramms begann mit dem Reitercorps „Jan von Werth“.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anschließend wurden wieder kölsche Musik und kölsche Lieder dargeboten. Die 
Klüngelköpp sangen ihre bekannten Hits und brachten das Publikum in Hochstim-
mung. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Viel Spaß und noch mehr zu lachen hatte das 
Publikum beim gekonnten Auftritt von  

 

Klaus & Willi. 
 

 
 
 
 
 
 
 
Unser Ehrensenator und Ritter 
der Freude  

Bernd Stelter 
parodierte in seiner unnachahm-
lichen Art zur Freude aller Anwe-
senden sein großes Repertoire 
als Werbefachmann. 
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Nach dem grandiosen Auftritt des bekannten  

 

„Tanzkorps Sr. Tollität Luftflotte“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
bildeten die Paveier den würdigen Abschluss der Sitzung. Karnevalsmusik und Kar-
nevalslieder der besonderen Art sorgten für den perfekten Ausklang.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach 6½ Stunden Karneval gingen alle Gäste der NEUEN KG zufrieden nach Hause. 
Für die nächste Sitzung am 31. Januar 2014 sind bereits eine große Zahl an Karten 
vorbestellt. 
Die NEUE KG ist glücklich, den Geschmack der Besucher nun bereits seit mehreren 
Jahren zu treffen. Die Zufriedenheit mit dem hochwertigen Programm sorgt dafür, 
dass die meisten Gäste Jahr für Jahr gerne wieder zu der Kostümsitzung der NEUEN 
KG kommen. 
Es lohnt sich also, den 31. Januar 2014 (bzw. auch schon den 30. Januar 2015) vor-
zumerken und sich rechtzeitig um Karten  zu kümmern. 
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Weitere Bilder von der Kostümsitzung 
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Weitere Bilder von der Kostümsitzung  
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Weitere Bilder von der Kostümsitzung 
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UDer Veilchendienstags-Zug 
UAbschluss der Session 2012/2013 

 
Beim diesjährigen Veilchendienstagszug am 12. Februar 2013 waren viele 
tausend Menschen auf den Straßen Pulheims, um „ihren“ Zug zu bestaunen, 
zu beklatschen und nach Strüßche und Kamelle Ausschau zu halten. 
 

Unsere Karnevalsgesellschaft war mit einem Vereins- und einem Senatswa-
gen vertreten. Eine eigene Fußgruppe konnte leider nicht gestellt werden, wir 
konnten jedoch eine Gruppe junger Leute des PSC in närrischen Fußballtri-
kots, „verkleidet“ mit Schals der Neuen KG, als mitziehende Fußgruppe ge-
winnen. Diese Fußgruppe war eine positive Belebung des Gesamtbildes un-
seres Vereins im Zug. 
 

Unter dem Motto: 
 „Mer fiere Fastelovend wigger — 

trotz Facebook, Internet und Twitter” 
 
startete der Zug bei relativ gutem Wetter wie immer um 13:30 Uhr. Wie in je-
dem Jahr war die Atmosphäre durch die begeisternd jubelnden Zuschauer, 
die an ihren Standorten auch ihre eigenen Partys feierten, einfach herrlich 
und eine ausgezeichnete Stimmung entlang des Zugweges war allgemein zu 
beobachten.  
 
UBilder vom Veilchendienstagszug 2012: 
 
UUnser Vereins-Wagen: 
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Ordenslieferant der Neuen Pulheimer KG



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
UUnser Senats-Wagen  
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Sessionsabschluss beim Fischessen 
am 14. Februar 2013 

 

Eine äußerst erfolgreiche Session 2012/13 liegt hinter uns. Traditionsge-
mäß treffen sich Mitglieder und geladene Gäste der NEUEN PULHEIMER 
KG am Donnerstag nach Karneval im Restaurant „Zum Alten Rathaus“ bei 
unserem Senator Ivica Lozic zum gemeinsamen Abendessen. 
 

Uwe Büscher, Präsident der NEUEN KG be-
grüßte die anwesenden Gäste und gab einen 
Rückblick auf die Aktivitäten der NEUEN 
PULHEIMER KG. Besondere Erwähnung fand 
die Kostümsitzung, die nun bereits zum dritten 
Mal in Folge ausverkauft war. Es ist der exzel-
lenten Arbeit unseres Literaten Herbert Jaeger 
zu verdanken, dass die NEUE KG wieder ein 
Programm der Spitzenklasse in Pulheim prä-
sentieren konnte. Durch die positive Presse 
der letzten Jahre und der Zufriedenheit der 
Besucher unserer Sitzung ist bereits eine gro-
ße Nachfrage nach Karten für die Sitzung 
2014 zu verzeichnen. 
 

Herzlich begrüßt wurde Norbert Rohde, Präsident der KG Ahl Häre und 
Gerd Maaß mit Gattin. Ebenfalls der Einladung waren gefolgt Peter Neu-
kirchen, Präsident des Karnevalsverbands Rhein Erft mit Gattin. 
Mit großer Freude wurde ein neues Vereinsmitglied begrüßt. DJ Emil, der 
seit Jahren unsere Feste mit seiner Musik erfolgreich begleitet, hat dich zur 
NEUEN KG bekannt und einen Mitgliedsantrag unterschrieben. Herzlich 
willkommen, Emil !!!! 
 

Im Anschluss an die Begrüßung durch den 
Präsidenten Uwe Büscher ergriff Dieter Kir-
chartz, Senatspräsident der NEUEN KG das 
Wort und zog ebenfalls aus Sicht des Senats 
ein positives Resümee für die abgelaufene 
Session. 
 
Dieter Kirchartz hatte aber für den heutigen 
Abend noch eine besondere Überraschung 
vorbereitet. Er bat ein verdientes Vereinsmit-
glied, Senator und Vorstandsmitglied zu sich. 
Zur Freude aller Anwesenden und unter gro-
ßem Beifall bat er Jörg Schafe, nach vorne zu 
kommen.  

  1
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Ihm zur Seite stand Jochen Breiter, erster Senatspräsident der NEUEN KG und 
„Erfinder“ des Ordens „Pullem Merit“. Dieser Orden ist in der langen Geschichte 
des Vereins bisher nur sehr selten verliehen worden und zeugt von der großen 
Wertschätzung der Person und Anerkennung der geleisteten Dienste für den Ver-
ein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit dieser besonderen Würdigung erhielt Jörg Scharfe den Verdienstorden 
„Pullem Merit“.               DIETER BELL 
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UBildergalerie vom Fischessen 
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UBildergalerie vom Fischessen 
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Mitgliederversammlung 2013 
 
Am Dienstag dem 07.05.2013 fand die Jahreshauptversammlung der 
NEUEN KG im Zanderhof an der Hackenbroicher Str. statt.  
In diesem Jahr nahmen lediglich 28 stimmberechtigte Mitglieder an der 
Versammlung teil, sodass die Versammlung gerade die erforderliche An-
zahl an Mitgliedern verzeichnete, um beschlussfähig zu sein. Für die 
nächsten Versammlungen hofft der Vorstand auf größeres Interesse sei-
tens der Vereinsmitglieder, da es immer wichtige Themen zu besprechen 
gibt.  
Nach Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung der Tages-
ordnung gab Uwe Büscher, Präsident und 1. Vorsitzender der NEUEN 
PULHEIMER KG, einen Bericht über die Veranstaltungen des abgelaufe-
nen Geschäftsjahres ab. Dabei wurden, wie schon in den letzten Jahren  
der Ritterschlag und die Kostümsitzung am 04.01.2013 als die erfolgreichs-
ten Ereignisse der Session herausgestellt. Die Sitzung im Köster-Saal war 
auch in diesem Jahr wieder ausverkauft. In den Vorjahren wurde durch ge-
zielte Werbung und ein überragendes Programm die Sitzung der NEUEN 
KG zu einem karnevalistischen Highlight für ganz Pulheim. 
Die Beteiligung am Karnevalszug war leider wieder nicht zufriedenstellend. 
Die NEUE KG war mit dem eigenen Vereinswagen und einem gemieteten 
Senatswagen im Zug vertreten. Nachdem wieder keine Fußgruppe aus 
den eigenen Reihen zustande kam, hatte sich der Vorstand zu einer Ko-
operation mit der Fussball Abteilung des PSC entschlossen. Eine Gruppe 
in Fußballtrikots wurde mit Schals der NEUEN KG „verkleidet“, sodass die 
Verbindung zu unserer KG zu erkennen war. Die Fußgruppe war eine posi-
tive Belebung des Gesamtbildes unseres Vereins im Zug. Wir hoffen auf 
eine Wiederholung. Dennoch wird der Vorstand in 2014 alle Anstrengun-
gen unternehmen, die Präsenz der NEUEN KG im Zug weiter zu verbes-
sern. Wir hoffen, dass wir nach 3 Jahren Pause wieder Vereinsmitglieder 
für eine eigene Fußgruppe begeistern können. 
Um die finanzielle Situation des Vereins etwas zu verbessern, wurde eine 
moderate Erhöhung der Mitgliedsbeiträge beschlossen. Hierbei ist erwäh-
nenswert, dass dies die erste Beitragserhöhung seit über 15 Jahren war 
und auch ein Zeichen dafür ist, dass der Vorstand gewissenhaft mit den 
zur Verfügung stehenden Finanzen umgeht.  
In 2013 standen keine Vorstandswahlen an. Der Vorstand, wird an den be-
gonnen Aufgaben gemeinsam weiter arbeiten und für die 2014 bevorste-
henden Neuwahlen alle notwendigen Vorbereitungen treffen. 
Mit einem Ausblick auf die kommende Session und zahlreichen geplanten 
Veranstaltungen, ging die Mitgliederversammlung der NEUEN KG zu En-
de.        Dieter Bell 
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Seit ihrer Gründung im Jahr 1973 hat sich die NEUE PULHEIMER 
KARNEVALSGESELLSCHAFT neben dem Karneval auch dem sozialen Engage-
ment verschrieben. 
Aus diesem Grund war bei der Planung einer Jubiläumsfeier schnell klar, dass bei 
der Feier für die Vereinsmitglieder gleichzeitig auch der soziale Aspekt nicht zu 
kurz kommen darf. 
Nach eingehender Beratung im Vorstand, stellte die NEUE KG den Kontakt zum 
Ambulanten Kinderhospizdienst Köln her. Der Verein organisiert ehrenamtlich die 
Begleitung und Unterstützung für lebensverkürzend erkrankte Kinder und ihre Fa-
milien im Großraum Köln. Dieses Projekt steht seit 2007 unter der Schirmherrschaft 
der Olympiasiegerin von 1992 im Hochsprung: Frau Heike Henkel. Die Finanzie-
rung aller notwendigen Aktivitäten des Vereins erfolgt überwiegend durch Spenden. 
Momentan betreuen 105 ehrenamtliche Mitarbeiter 55 Familien. Die Helfer küm- 

mern sich im Alltag um die Unterstützung bei Einkäufen, 
Spaziergängen, Entlastung der Eltern und Begleitung der 
Geschwisterkinder, da diese bei der Erkrankung eines ande-
ren Kindes in der Familie oft ungewollt weniger Aufmerk-
samkeit bekommen. 
Zu der Feier im Pulheimer Hotel Ascari kamen 150 Gäste. 
Der Eintrittspreis betrug € 30,-- von denen je € 10,-- als 
Spende für den guten Zweck verwendet wurden. Die restli-
chen € 20,-- waren als Verzehrgutschein zur freien Verfü-
gung. „Im Grunde haben unsere Gäste freien Eintritt“ kom-
mentierte Senatspräsident Dieter Kirchartz. 
Die Veranstaltung wurde um 19:00 Uhr von Vereinspräsident 
Uwe Büscher eröffnet. 
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Sofort im Anschluss sorgte Thomas 
Cüpper „Et Klimpermännchen“ - ein „Rit-
ter der Freude“ der NEUEN 
PULHEIMER KG - für ausgelassene 
Stimmung. 
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Seine Begrüßung beinhaltete eine hu-
moristische Gratulation zum 40-jährigen 
Jubiläum. Er merkte auch an, dass es 
für einen Karnevalsverein eher unüblich 
ist, den 40. und nicht erst den 44. Ge-
burtstag zu feiern. 

 
Herr Drippe stellte den Ambulanten Kin-
derhospizdienst Köln, wie oben erwähnt 
vor und schilderte diese Tätigkeiten sehr 
eindrucksvoll in seiner Vorstellungsrede, 
die mit einer beeindruckenden Lebens-
weisheit endete: „Man kann dem Leben 
nicht mehr Tage geben, aber man kann 
den Tagen mehr Leben.“ Herr Drippe 
bedankte sich herzlichst für die Unter-
stützung durch die NEUE KG. 
 und übergab das Mikrofon an Frau Hei-
ke Henkel, die als Schirmherrin gerne 
der Einladung zu der Benefizgala der 
NEUEN KG gefolgt war. 

Anschließend begrüßte Dieter Kirchartz den Präsidenten des Karnevalsverbands 
Rhein-Erft, Peter Neukirchen. Er war eingeladen worden, um verdiente Mitglieder 
der NEUEN KG für ihren Einsatz zum Wohle des Vereins zu ehren.  
 

 
 
Mit dem KRE –  
Verdienstorden in 
Bronze  
wurden geehrt: 
 
Helga Schulze-
Jaeger, 
 
Marianne Starke  
 
und in Abwesenheit  
 
Gerda Becker. 
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Dieter Kirchartz plauderte anschließend über die letz-
ten 40 Jahre der NEUEN KG. Einige Anekdoten wur-
den von den interessierten Gästen amüsiert zur 
Kenntnis genommen. 
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Durch das weitere Programm führte Jochen Teschke, der das Management der 
beiden Künstler übernommen hat, die im Laufe des Abends auftraten. 
Michael Zaremba, Entertainer, Schauspieler und Musiker, begeisterte mit deut-
schen Schlagern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bobby Jung brachte danach ausgelassene Mallorca-Stimmung in den Festsaal. 
 

Die M.A.D. Band sorgte für die musikalische Untermalung des gesamten Abends. 
Zu später Stunde war die Tanzfläche noch voll gut gelaunter, tanzwilliger Paare. 
Alle Künstler haben auf ihre Gagen zu Gunsten des Guten Zwecks verzichtet. Da-
für nochmals ein herzliches Dankeschön ! 
Der Erlös für den Guten Zweck, bestehend aus den Spendenanteilen der Eintritts-
karten sowie zahlreicher Einzelspenden, die während des Abends noch eingingen, 
wurden an den Ambulanten Kinderhospizdienst Köln weiter gegeben. 
Für alle Vereinsmitglieder und Gäste war die Feier ein sehr würdiger Rahmen, um 
das 40-jährige Jubiläum der NEUEN PULHEIMER KG zu feiern. 

DIETER BELL 
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Scheckübergabe an den 
Ambulanten Kinderhospizdienst Köln 

 
Am 4. November 2013 wurde nun das erzielte Spendenergebnis in Höhe von 
2.000,00 € offiziell an den Ambulanten Kinderhospizverein Köln in Köln-Nippes, 
Merheimer - Str. 312, übergeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vereinspräsident Uwe Büscher und Geschäftsführer Jürgen Klein übergaben den 
Betrag in Form von zwei überdimensionalen Schecks der beiden Hausbanken des 
Vereins an die Vertreter des Hospizvereins. 
Frau Heike Henkel als Schirmherrin, Frau Anja Bracht, verantwortlich für die Öffent-
lichkeitsarbeit des Vereins und Herr Gerhard Stolz, freuten sich über die großzügi-
ge Spendenaktion der NEUEN PULHEIMER KG.  
Die beiden Damen besuchten bereits als Gäste die Benefiz-Veranstaltung und 
sorgten mit ihren eindrücklichen Schilderungen der Aufgaben des Vereins noch zu-
sätzlich für die große Spendenbereitschaft der eingeladenen Gäste. Umso größer 
war jetzt die Freude, dass die stattliche Summe von € 2.000,-- an den Hospizverein 
übergeben werden konnte. 
Die Vertreter der NEUEN PULHEIMER KG freuten sich über die Unterstützung des 
guten Zwecks und versprachen auch in Zukunft den Kontakt zum Ambulanten Kin-
derhospizvereins zu halten und bei weiteren Aktionen die Unterstützung des Ver-
eins gerne wieder in Betracht zu ziehen. 

DIETER BELL 
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Senatsausflug zur Besichtigung 
der „Sünner-Brauerei“ in Köln-Kalk 

 
Für den 3. August 2013 organisierte der Senatsvorstand einen Busausflug zur Be-
sichtigung der „ÄLTESTEN KÖLSCH BRAUEREI DER WELT“, der Familienbrauerei 
Gebr. Sünner in Köln-Kalk.  
Die Teilnehmer dieser Exkursion trafen sich zur Abfahrt des Busses um 14:45 Uhr 
pünktlich am Paul-Decker-Platz in Pulheim. Nach einem ersten Kölsch im Biergarten 
begann die Besichtigung um 16:00 Uhr. 
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Bei der sehr professionellen ca. 1,5-stündigen Führung stand das Biererlebnis mit al-
len Sinnen im Vordergrund. Es wurde gezeigt, wie die Biere mit viel Leidenschaft und 
größter Sorgfalt gebraut werden. Der Brauprozess wurde von den Rohstoffen bis hin 
zu dem leckeren Endprodukt erklärt und man konnte ein direkt vom Lagertank ge-
zapftes „Zwickelbier“ probieren. 
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Die eindrucksvolle Erlebnisreise durch die Brauerei klang im Anschluss bei schöns-
tem Wetter im Biergarten gemütlich aus. Lebhafte Gespräche zwischen den 
Teilnehmern und leckeres, deftiges Brauerei-Essen mit Kölsch verkürzten den Auf-
enthalt im Biergarten bis zur Rückfahrt mit dem Bus um 21:00 Uhr. 
Dieser Ausflug in das rechtsrheinische Köln hat alle Teilnehmer begeistert. 
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USommer- / Seniorenfest 2013 
 
Seit vielen Jahren ist es ein Anliegen der NEUEN PULHEIMER KG, sich neben 
dem Karneval auch sozialen Aufgaben innerhalb der Ortsgemeinschaft Pulheim 
anzunehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Sonntag, dem 08.09.2013 wurde wieder das alljährliche Sommer- / Senio-
renfest im Pfarrzentrum an der Hackenbroicher Str. veranstaltet. Eingeladen wur-
den 150 Seniorinnen und Senioren aus der Gemeinde Pulheim, sowie Freunde und 
die Mitglieder der NEUEN KG. Leider nahmen nur ca. 100 Seniorinnen und Senio-
ren die Einladung an. 
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Viele Mitglieder des Vereins haben kräftig bei der Vorbereitung und Durchführung 
des Festes geholfen. Auch in diesem Jahr war der Vorstand des Vereins froh, den 
Veranstaltungsort des Festes wieder in den Pfarrsaal verlegt zu haben.  
Für die Unterhaltung sorgten das Spitzenduo „Ralf & Gaby“ von DOUBLESPEED 
und die Jungs der guten Laune „Das Homburg Trio“ mit Markus Homburg, Franz 
Kleinmann und Mirco Wiemann. 
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Auch in diesem Jahr wurde zur Freude der Besucher wieder eine Tombola durche-
führt, die von Herbert Jaeger, dem Literaten der NEUEN KG, und seiner Frau Hel-
ga organisiert wurde. 

 
Der Rekord an selbstgebackenen Ku-
chen wurde in diesem Jahr übertroffen. 
Sehr viele Torten wurden von zahlrei-
chen Frauen der NEUEN PULHEIMER 
KG gebacken und von den begeisterten 
Gästen verzehrt. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am frühen Abend wurde der Grill ange-
heizt und nach dem Verzehr von Würst-
chen und Salaten traten die Gäste der 
NEUEN PULHEIMER KG zufrieden den 
Heimweg an. 
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Bildergalerie zum Senioren-Sommerfest 2013 
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UWeinprobe des Senats am 21.09.2013 
 

Die Weinproben im „Stommelner Weintreff“ sind beim Senat der Neuen Pulheimer 
KG schon langsam Tradition und deshalb lud der Senats-Vorstand auch für 2013 

wieder zu einem gemütlichen Abend mit 
Weinprobe nach Stommeln ein. 
Senatspräsident Dieter Kirchartz be-
grüßte die anwesenden Senatoren mit 
ihren Begleiterinnen und auch einige 
Gäste. 
 

Danach stellte das Team des Stommel-
ner Weintreffs mehrere, gut ausgesuch-
te Weiss-, Rosé- und Rotweine vor. Da-
zu hatte das Team ein reichhaltiges Buf-
fet mit vielen Appetithäppchen aufge-
baut. 
 

Bei angeregter und fröhlicher Unterhal-
tung konnten alle bestens „müffele“ und 
„süffele“, soviel sie wollten und konnten. 
 

Es war ein gelungenes Zusammensein. 
Die rege Beteiligung und das wieder 
sehr positive Feedback lässt die Vermu-
tung zu, dass eine Weinprobe auch in 
den kommenden Jahren wieder statt-
finden wird. 
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Führung durch den Schaugarten und 
die Wissenschaftsscheune im Max-Planck-Institut 

 
Für Samstag, den 19. Oktober 2013, lud der Vergnügungsausschuss zu einer Füh-
rung durch den Schaugarten und die Wissenschaftsscheune im Max-Planck-Institut in 
Köln ein. Trotz des schönen Wetters trafen sich um 15:00 Uhr nur 13 interessierte 
Mitglieder und Freunde im Schaugarten des Institutes, wo sie sehr herzlich von unse-
rem wissenschaftlichen Führer begrüßt wurden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Woher stammt eigentlich die Tomate, in welchen Ländern wird Soja angebaut und 
wie hat sich der Weizen im Laufe seiner Kultivierung entwickelt? 
Antworten auf diese Fragen wurden den Besuchern beim Rundgang durch den Lehr-
garten geboten. Nicht nur die Unterschiede zwischen Wildformen, alten Kulturarten 
und modernen Zuchtformen konnten wir am "lebenden Objekt" anschauen, auch die 
Verbreitung und Verwendung der Pflanzen sowie die Ziele der modernen Züchtung 
werden auf Schautafeln und bei unserer Führung genau erläutert. 
Was ist eigentlich der „Blaue Schwede“? Wir konnten sehen, dass dies eine der un-
zähligen Kartoffelzüchtungen ist, die bereits vor 100 Jahren als blaufleischige und 
festkochende Kartoffel in Schweden gezüchtet worden ist. 
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Nach dem ca. 2-stündigem Aufenthalt im Schaugarten besuchten wir die „Wissen-
schafts-Scheune“ (WiS), eine Einrichtung des Max-Planck-Institutes für Züchtungs-
forschung in Köln, in der die Besucher Wissenschaft hautnah erleben können. Ziel 
der WiS ist es, Neugier auf die Pflanzenforschung zu wecken. 
Die Bandbreite der Forschung reicht vom DNA-Molekül bis zum Anbau neuer Kultur-
sorten. 
Beim Eintritt in die WiS erhielten alle Teilnehmer eine rote Schürze, da wir experi-
mentell und nur mit Mitteln, die im Haushalt zu finden sind (Spüli, Alkohol), aus einer 
Banane deren „DNA“ gewinnen und den Gentransfer demonstrieren sollen. 
 

 
92 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Experiment gelang und alle waren sehr stolz. 
Zum Abschluss unseres Besuches wurde den Teilnehmern bei einem kurzen Rund-
gang der doch große Komplex des Max-Planck-Instituts in Köln-Bocklemünd gezeigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Anschluss an die doch sehr informative Exkursion traf sich noch ein Teil der nim-
mermüden Teilnehmer zu einem gemütlichen Ausklang im Restaurant unseres Sena-
tors Ivica Lozic „Zum Alten Rathaus“ am Marktplatz in Pulheim. 
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UVereinsordensappell der Neuen KG 
Feier zum 11.11. am 10.11. 2013 mit Ordensausgabe und Ehrungen 
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Da der 11.11.2013 auf einen Montag fiel, musste 
die Feier zum 11. im 11. auf den Sonntag vorver-
legt werden. 
 
Pünktlich um 11:11 Uhr begrüßte Uwe Büscher, 
Präsident der NEUEN PULHEIMER KG die zahl-
reich erschienenen Mitglieder und die geladenen 
Gäste. Gefeiert wurde auch in diesem Jahr wieder 
in der „Grotte“ des Restaurants „Em Silo“ in Pul-
heim. 
 

 
Besonders herzlich begrüßt 
wurden die Ehrensenatoren 
Heinzbert Faßbender und 

Claus-Dieter Eisele. 
 

Auch in diesem Jahr wurden 
wieder einige verdiente Mitglie-
der ausgezeichnet. 
 
Die Ehrennadel mit Bronze-Kranz erhielten: 

Ibrahim Güleryüz, Stefanie Hansen, Stephan Hansen 
und Roel Van Doorne. 

Die Ehrennadel mit Silber-Kranz erhielten: 
Jürgen Klein, Nikolaus-Josef Mittler und Werner Theisen. 

 
Die Ehrennadel  
mit Gold-Kranz erhielt: 

 

Gerda Becker 
 
 
 
 
 
Leider konnten nicht alle 
Geehrten die Ehrungen 
persönlich in Empfang neh-
men. 
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Eine besondere Ehrung erfuhr unser langjähriges 
Mitglied Gerda Becker mit der Überreichung des 
KRE - Verdienstordens in Bronze. 
Dieser Verdienstorden wurde ihr bereits anlässlich 
unserer Benefiz-Gala am 13.07.2013 im Hotel  
Ascari in Pulheim durch den Präsidenten des Kar-
nevalsverbands Rhein - Erft, Peter Neukirchen, 
verliehen. Gerda Becker war damals in ihrem ver-
dienten Jahresurlaub. 
 
Nachdem alle anwesenden Vereinsmitglieder den 
diesjährigen Vereinsorden erhalten hatten, der wiedereinmal unter Berück-
sichtigung des Sessionsmottos „Fußball un dä Karneval - verbingk de 
Minsche üvverall“ von unserem Ehrensenator Claus-Dieter Eisele ent-
worfen wurde, kam der große Auftritt der beiden Nachwuchskünstler Nadi-
ne und Chantal als „DOM Hätzjer“. 

Sie sagen von sich selbst: 
 

„Mer sin zwei Mädcher us Kölle am 
Rhing - Mer wolle nie woanders hin - 
Mer singe jän, verston uns jot - Un sin 
us echtem kölsche Blot“                    
 

Sie wollen zwar neuen Schwung in 
den Karneval bringen, mit einer Art 
kölschem Schlager, aber es ist ihnen 
ganz wichtig, dass die alten Traditio-
nen im Kölner Karneval gewahrt wer-
den und so haben sie sich entschlos-
sen, neben den eigenen Liedern auch 
ein Ostermann Pottpouri einzusetzen. 

 

Die DOM Hätzjer brachten eine Riesenstimmung in den Saal und mussten 
mehrere Zugaben gewähren bevor sie uns, ausgestattet mit dem neuge-
schaffenen Damenorden, unter viel Applaus verlassen konnten. 
 
DJ Emil, unser neues Vereinsmitglied, sorgte während der gesamten Ver-
anstaltung wieder für gute Stimmung mit seiner tollen Musikauswahl. Alle 
Besucher ließen sich die wohlschmeckenden Speisen munden und das ein 
oder andere Kölsch wurde in lockerer Runde getrunken.  
Die gut gelaunte Gesellschaft freut sich schon auf die kommenden interes-
santen Veranstaltungen der NEUEN KG, insbesondere auf die Kostümsit-
zung am 31.Januar 2014. 
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Weitere Bilder vom Vereinsordensappell 2013 
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UDer Senats-Ordensappell 
Uder Session 2013/2014 

 
Wie in jedem Jahr traf sich der Senat der Neuen Pulheimer Karnevalsgesellschaft 
zum traditionellen Senats-Ordensappell bei unserem Senator Ivica Lozić im Ver-
einslokal „Zum alten Rathaus“.Der diesjährige Senats-Ordensappell fand am Frei-
tag, dem 22. November 2013, statt. 
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Vor dem eigentlichen Beginn 
der Veranstaltung wurde den 
geladenen Vertretern der Pres-
se und den bereits anwesen-
den Senatoren unser 
designierter „Ritter der Freude“ 
des Jahres 2014 bekannt ge-
geben. Es wird sein: 

Fritz Schopps 
„Et Rumpelstilzche“ 

 
Senatspräsident Dieter Kirchartz begrüßte anschließend die fast komplett versam-
melten Senatoren und deren Begleitung herzlich, besonders begrüßt wurden die 
anwesende Ehrensenatorin Rosemarie Katzenbach und Ehrensenator Claus-Dieter 
Eisele, jeweils mit Partner. 
In diesem Jahr stand die Ernennung 
von einem Ehrensenator auf der A-
genda. Die NEUE KG freut sich sehr, 
folgendes verdientes Mitglied im Kreis 
der Ehrensenatoren begrüßen zu dür-
fen: 

Herr Peter Neukirchen 
Präsident des 

Karnevalverbandes Rhein-Erft 
 

Nach dem Essen bei bester Karne-
valsmusik, präsentiert von unseren 
Mitglied DJ Emil, wurden dann vom  
Senatsvorstand die diesjährigen Senatsorden vorgestellt und jedem anwesenden  
Senator einzeln übergeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 1



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nachdem alle Senatoren den diesjähri-
gen Senatsorden erhalten hatten, folgte 
mit dem Auftritt der Nachwuchskünstle-
rin  

Jasmin Prinz 
 

ein weiterer Höhepunkt des Abends. 
Jasmin begeisterte mit ihren Gesangs-
vorträgen alle Anwesenden mit Charme, 
Witz und ihrer kessen Art und mit liebe-
voll geschriebenen Texten in kölscher 
Mundart, aber auch mit zahlreichen Bal-
lermann-Hits. 
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Bei Tanz nach karnevalistischer Musik 
wurde weiter gefeiert und auch eine an-
geregte Unterhaltung aller miteinander 
ließ den Abend erst zu später Stunde zu 
Ende gehen. Alle freuen sich nun auf 
die Teilnahme am Ritterschlag von Fritz 
Schopps am 12. Januar 2014 anlässlich 
des musikalischen und karnevalisti-
schen Senatsabend im Hotel Ascari in 
Pulheim. 
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Weitere Bilder vom Senats-Ordensappell 
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 Die ganze Familie der Neuen Pulheimer KG 

wünscht den beiden Jubelpaaren 
noch viele weitere fantastische und gemeinsame Jahre 

voller Harmonie, Gesundheit und Zufriedenheit. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Grace-Ellen und Hans-Peter  B r i e l   am 15.11.2012
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Dieta und Claus-Dieter  E i s e l e   am 18.04.2013
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UDie besondere Ehrung
Im Rahmen des jährlichen Vereinsempfangs der Stadt Pulheim am 7.November 2013
wurden unsere Mitglieder Michael Eisele und Herbert Jaeger für ihren langjährigen und
verdienstvollen ehrenamtlichen Einsatz zum Wohle der Pulheimer Bürgerschaft beson-
ders geehrt. Bürgermeister Frank Keppeler überreichte die Ehrenurkunden und sprach
beiden Dank und Anerkennung aus. Die Neue KG ist sehr stolz auf ihre Mitglieder. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Herbert Jaeger 

Herbert Jaeger ist seit vielen Jahren in verschiede-
nen Funktionen für die Neue Pulheimer KG und den
Aktionsring in Pulheim tätig. Für die Karnevalsge-
sellschaft arbeitet er seit über zehn Jahren als
Literat und im Senatsvorstand mit.  Die hervorra-
genden Sitzungsprogramme sind sein Verdienst. Sie
erfreuen nicht nur das Publikum, sondern sichern
auch das wirtschaftliche Überleben der Gesellschaft.
Doch nicht nur für die Fünfte Jahreszeit gestaltet er
Programme, sondern auch andere Veranstaltungen
wie das Seniorenfest der Neuen, den Ordensappell
und weitere Sommerveranstaltungen. Im Senatsvor-
stand ist er belebendes Mitglied des Fördervereins.
Die Planung und Durchführung des weit über Pul-
heims Grenzen hinaus bekannten Ritterschlags
verantwortet er. Im Aktionsring kümmert er sich um
die Gestaltung des großen Straßenfestes „Pulheim
open“. Herbert Jaeger ist eigentlich immer da, wenn
man ihn braucht.  
 

Michael Eisele 
In die Jugendarbeit, in die Jugendförderung und in
die Schwimmausbildung der Kinder der Deutschen
Lebensrettungsgesellschaft DLRG hat Michael
Eisele viel ehrenamtliches Engagement und noch
mehr Zeit investiert. Bei den Planungen für den
Hallenbadneubau wirkte er aktiv mit und bringt seine
Kenntnisse ein. Seit 1987 arbeitet Michael Eisele im
Vorstand der DLRG mit. Von 1987 bis 1992 war er
Vorsitzender der Jugend und stellvertretender
Ausbildungsleiter. Seit 1993 ist er Ausbildungsleiter
und 1. Vorsitzender der Ortsgruppe. Selbstverständ-
lich hält er sich körperlich und sportlich fit. Von 1991
bis 1998 war er Mitglied der Original Tanzgruppe
Kölsch Hänneschen. Seit 1997 läuft er jährlich beim
Köln-Marathon mit. Allerdings – so räumt er selbst
ein – nicht auf Turnschuhen, sondern auf Inlinern-
Doch nicht nur der Sport hat es ihm angetan. Seit
2001 ist er aktiver Sänger bei den Young Voices
und seit 2009 Mitglied im Pfarrgemeinderat der
katholischen Kirchengemeinde St. Kosmas und
Damian. 
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Besondere Geburtstage 
unserer Mitglieder im Jahre 2013 

 
*** 

U50 Jahre: 
 

Doris Krug 
*** 

U60 Jahre: 
 

Norbert Gohr 
*** 

U65 Jahre: 
 

Klaus Kiefer — Dr. Clemens Kopp 
*** 

U70 Jahre: 
 

Brigitte Bornemann — Horst Krieger 
Ursula Meiren — Ursula Oitzinger — Ursula Thiel 

*** 

U75 Jahre: 
 

Dieter Kleine-Niermann — Norbert Oitzinger 
Lotte Peltzer — Marianne Rook 

*** 
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Hermann Josef Meiren
Ursula Meiren 
Günter Neubert 
Erhard Pallat 
Jörg Scharfe 

Silvya Scharfe 
 

und der Präsident der 
Großen KG „Ahl Häre“ 

Norbert Rohde 

Jochen Breiter 
Adolf Breuer 
Kathy Breuer 
Kurt Brockert 

Claus-Dieter Eisele 
Christel Gummelt 

Herbert Jaeger 
Dieter Kirchartz 

Kurt Klück 
Horst Krieger 

1  
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   Der Vorstand 

   der 
   Neuen Pulheimer 

   KG 
   1973 e.V. 

 
 
 
 
 
       Uwe Büscher 
                 Präsident / 1. Vorsitzender 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jürgen Klein    Dieter Kirchartz 
Geschäftsführer / stellv. Vorsitzender      Senatspräsident 
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Inh. Angelika Assenmacher



 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

        A
        Schatzmeister 

ndreas Rump 

 
 
 
 

      Dieter Bell     
        Schriftführer 

 
 

 
 
 
 

         Herbert Jaeger 
                   Literat 

 
 
 
 

  Jörg Scharfe     
Technischer Leiter 

 
 
 
 
 
 
 

         Reinhard Daus 
        Senatsgeschäftsführer 

 
 
 

      Claus-Dieter Eisele     
    Beisitzer 
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Mitgliederliste ( Stand 01.11.2013 )

Herr Richard Ackermann Herrn Bernd Klein
Herr Robert Antons Frau Margit Klein
Frau Gerda Becker Frau Marlis Kleine-Niermann
Frau Claudia Bell Frau Barbara Krebs
Frau Brigitte Bornemann Frau Doris Krug
Frau Andrea Brauns Herr Jürgen Kuhlen
Frau Grace-Ellen Briel Frau Jennifer Mahr
Herr Klaus Broszio Herr Frank Meiren
Frau Renate Büscher Frau Edith Mittler
Frau Anja Büscher-Kallen Frau Magdalene Neubert
Frau Antje Decker Herr Peter Neukirchen
Herr Peter Decker Herr Norbert Oitzinger
Frau Birgit Degraa Frau Ursula Oitzinger
Frau Ingrid Degraa Herr Christoph Ostendorf

Larena Degraa Herr Günter Reichel
Frau Anette Deinert Frau Christa Römmling
Herr Hans-Joachim Deinert Frau Marianne Rook
Frau Tanja Deinert Herr Rudolf Rook
Frau Stefani Diehm Frau Gabriele Rump
Herr Horst Eigenfeld Herr Robin Rump
Frau Sigrid Eigenfeld Jakob Sander
Frau Dieta Eisele Herr Jens Scharfe
Herr Michael Eisele Herr Marlon Scharfe
Frau Heike Erven Frau Silvya Scharfe
Herr Manfred Frommholz Frau Helga Schulze-Jaeger
Frau Maria Gohr Herr Manfred Siedler
Herr Norbert Gohr Frau Helga Sittek
Herr Friedrich Groß Herr Wolfgang Sittek
Herr Ibrahim Güleryüz Frau Gisela Spangler
Herr Walter Hackstein Herr Dr. Thomas Sperling
Frau Stefanie Hansen Herr Heinrich Starke
Herr Stephan Hansen Frau Marianne Starke
Frau Gabriele Harbatsch Frau Silke Starke-Uekermann
Herr Werner Heinen Herr Werner Theisen
Herr Emil Jedlicka Herr Peter Thiel
Frau Marianne Jung Frau Ursula Thiel
Herrn Dirk Kallen Herr Hans Umpfenbach
Herrn Hermann-Josef Kayser Herr Roel van Doorne
Frau Elke Kanters Herr Andreas Weil
Frau Anne Kiefer Frau Sonja Weller
Frau Annelie Kirchartz Herr Joachim (Tony) Zimpel
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Ehrensenatoren: 
( Stand: 01.11.2013 ) 

 
 Herr Jochen Breiter Herr Horst Krieger 

Herr Claus-Dieter Eisele Herr Carlos Levy 
Herr Heinzbert Fassbender Frau Ursula Meiren 
Herr Volker Fensterer Herr Werner Nafe 
Herr Franz Fischer Herr Günter Neubert 
Frau Rosemarie Katzenbach Frau Lotte Peltzer 
Herr Frank Keppeler    

 
 
 
 
 

Senatoren: 
( Stand: 01.11.2013 ) 

 
Herrn Karl-Hermann Becker Herrn Jürgen Klein 
Herrn Dieter Bell Herrn Dieter Kleine-Niermann 
Herrn Hans-Peter Briel Herrn Ivica Lozic 
Herrn Uwe Büscher Herrn Rolf-Peter Mahr 
Herrn Reinhard Daus Herrn Nikolaus-Josef Mittler 
Herrn Günter Degraa Herrn Erhard Pallat 
Herrn Heinz  Fischer Herrn Andreas Rump 
Herrn Erwin Görtz Herrn Jörg Scharfe 
Herrn Herbert Jaeger Herrn Hans-Joachim Schünzel 
Herrn  Heinz-Dieter Jung Herrn Georg Spangler 
Herrn Klaus Kiefer Herrn Wolfgang Strusch 
Herrn Dieter Kirchartz    
      
      

Die Neue Pulheimer Karnevalsgesellschaft 
von 1973 e.V. 

ist online: 
 

HTUwww.neue-kg.deUTH 

HTUwww.neuepulheimerkg.deUTH 

HTUwww.neue-pulheimer-kg.deUTH  
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Neue Pulheimer 
Karnevalsgesellschaft 

1973 e.V. 
 

In der Session 2014 / 2015 
 

findet unsere Kostümsitzung statt am 
 

Freitag, dem 
30. Januar 2015 

 
im Dr.-Hans-Köster-Saal. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Kartenbestellungen sind ab sofort möglich. 
 

--------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Hiermit bestelle/n ich/wir 
für die Kostümsitzung der 
Neuen Pulheimer KG 
am 30. Januar 2015 

 
 

..........  Eintrittskarten 
 
 

 
 

 
Neue Pulheimer KG    
 
Herrn      
Jürgen Klein    
Asternweg 215 
 
50259  Pulheim 
 
Tel.: 0 22 38 / 84 09 03   

Name:          _____________________ 
 
Vorname:        _____________________ 
 
Str., Hs. Nr.:    _____________________ 
 
PLZ, Wohnort: _____________________ 
 
Tel.-Nr.:           _____________________ 
 
 
Unterschrift:     ……………………………… 
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Ritter der Freude

RdF 1976
Dr. Karl August Morisse

RdF 1977
Dr. Bernhard Worms

RdF 1982
Hans-Joachim Lehmann

RdF 1986
Kaspar Adolph

RdF 1990
Klaus Lennarz

RdF 1992
Dr. Norbert Blüm

RdF 1994
Reinhold Louis

RdF 1996
Ludwig Sebus
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RdF 1997
Dr. Jürgen Rüttgers

RdF 1998
Dr. Clemens Kopp

RdF 1999
Hans-Peter Kraemer

RdF 2000
Matthias Bonnesen

RdF 2001
Fritz Schramma

RdF 2002
Hans Wallpott

RdF 2003
Hubert Ludwikowski

RdF 2004
Rudolf Klug
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RdF 2005
Hermann-Josef Meiren

RdF 2007
„King Size Dick“

(Heinz Ganss)

RdF 2008
Jupp Menth

(Ne kölsche Schutzmann)

RdF 2009
Willibert Pauels
(Ne bergische Jung)

RdF 2010
Thomas C�pper
(Et Klimpermännche)

RdF 2011
Wolfgang Reich

RdF 2012
Marita K�llner
(Et fussich Julche)

RdF 2013
Bernd Stelter
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Ritter der Freude,
die in Gedanken unter uns bleiben !

RdF 1979
Willi Mevis  †

RdF 1981
Franz-Josef Spalthoff  †

RdF 1983
Paul Olpp  †

RdF 1987
Willy Schneider  †

RdF 1988
Peter Kanters  †

RdF 1993
Hans Zimmermann  †

RdF 1995
Dr. Gerhard Jussenhoven  †
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RdF 1978
Wolfgang Karger  †

RdF 1980
Rudi Adams  †

RdF 1989
Hans Hachenberg †
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Stammtisch der Neuen KG 
 

An jedem 1. Freitag eines Monats treffen sich Vereinsmitglieder zum monatli-
chen Stammtisch in unserem Vereinslokal „Zum alten Rathaus“.  

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
Seite 

 
Dort können in fröhlicher 
Runde Neuigkeiten ausge-
tauscht und Kontakte ge-
knüpft oder vertieft werden. 
Das Treffen findet immer ab 
19:30 Uhr statt. 

 
 

Wenn es seine Zeit erlaubt, stößt auch gerne unser Senator und Wirt unseres 
Vereinslokals Ivica Lozic zu unserem fröhlichen Kreis. 
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Alle Mitglieder unserer Karnevalsfamilie werden aufgerufen, diese angebotene 
Möglichkeit einer fröhlichen Geselligkeit und der zusätzlichen Meinungsbil-
dung zukünftig noch stärker zu nutzen und durch ihr Dabeisein auch das In-
teresse an unserem Verein zu bekunden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wenn es das Wetter erlaubt und wenn es warm genug ist, treffen wir uns 
auch gerne mal im Biergarten. Hier können wir Bekannte und Freunde begrü-
ßen. Zu unseren Treffen sind Freunde der Neuen KG sind stets willkommen. 
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Bestattungen

Froitzheim

Bestattermeister / Funeralmaster

Ruf: 0 22 38 / 5 15 55
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Wir gedenken
unseren verstorbenen Mitgliedern

Rudi Adams
Karl Heinz Becker
Bernd Böllecke
Willi Dohle
Klaus Franke
Georg Götte
Peter Harbatsch
Franz Hufnagel
Johann Peter Jung
Hans Hachenberg
Gerhard Jussenhoven
Peter Kanters
Wolfgang Karger
Kurt Klück
Dieter Krug
Norbert Monheim
Josef Matheisen
Willi Mevis
Paul Olpp
Wilhelm Ombeck
Gerd Reintgen
Heidi Sehrig
Maria Starke 
Margarete Stemmler
Robert Stemmler
Willi Schneider
Oswald Schwartz
Franz-Josef Spalthoff
Lutz-W. Teckentrup
Constanze Zimmermann
Günther Zimmermann
Hans Zimmermann



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir trauern um einen lieben Menschen! 
 
 

† 
Mit tiefer Betroffenheit nahmen wir zur Kenntnis, 

dass unser  
 

Ehrensenator und 
Ritter der Freude 

 
Rudi Adams 

 
uns am 23. Mai 2013  

im Alter von 93 Jahren für immer verlassen hat. 
 

Er hat sich um unsere Stadt, das Brauchtum und 
unseren Verein sehr verdient gemacht. 

 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken 

bewahren. 
 
 

Neue Pulheimer KG 
1973 e.V. 

 
 

Uwe Büscher     Dieter Kirchartz 
         Präsident  Senatspräsident 
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Wir trauern um einen lieben Menschen! 
 
 

† 
Mit tiefer Betroffenheit nahmen wir zur Kenntnis, 

dass unser  
 

Ehrensenator und 
Ritter der Freude 

 
Hans Hachenberg 

Die „Doof Noss“ 
 

uns am 12. Juli 2013  
im Alter von 88 Jahren für immer verlassen hat. 

 
Er hat sich um den traditionell-kölschen Karneval 

und 
unseren Verein sehr verdient gemacht. 

 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken 

bewahren. 
 
 

Neue Pulheimer KG 
1973 e.V. 

 
 

Uwe Büscher    Dieter Kirchartz 
Präsident  Senatspräsident 
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Die Dreigestirne von 1984 bis heute ... 
gestellt von der Neuen Pulheimer KG 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Pulheimer Dreigestirn 1984/85 

   Jungfrau Gabi  Prinz Norbert II     Bauer Heinrich 
Gabriel Schiffer Norbert Monheim Heinrich Gummelt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pulheimer Dreigestirn 1990/91 
   Jungfrau Andrea  Prinz Erich I     Bauer Wilfried 
Andreas Maßfeller Erich Dworeck Wilfried Peterhoff

 
 

133 
 
 
 
 
 
 

 1



134



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
Pulheimer Dreigestirn 1995 

     Jungfrau Claudie    Prinz Kurt III   Bauer Hans 
Claus-Dieter Eisele  Kurt Brockert    Hans Hanno 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Pulheimer Kinderprinzessin 1995 

Jacqueline Richter  
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 Pulheimer Dreigestirn 1998 

        Jungfrau Adeline  Prinz Dieter II   Bauer Klaus 
     Addy Breuer    Dieter Kirchartz     Klaus Kiefer  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pulheimer Dreigestirn 2002 
     Jungfrau Hebby    Prinz Günter I   Bauer Friedel 
      Herbert Jaeger    Günter Degraa    Friedrich Bürgel
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Dreigestirnlied der Session 2004
(geschrieben von S. van Diest)
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Pulheimer Dreigestirn 2004 
        Jungfrau Petra    Prinz Uwe I   Bauer Heinz-Dieter 

   Peter Pischalka   Uwe Büscher    Heinz-Dieter Jung 
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Unsere Festschrift haben wir vor allem den großzü-
gigen Leuten zu verdanken, die sie mit ihren Insera-
ten unterstützt haben. 
 

Deshalb wollen wir uns bei diesen Freunden und 
Gönnern ganz herzlich bedanken. 
 

Wir bitten die Leser dieser Festschrift, bei Ihren 
Einkäufen und Unternehmungen unsere Inserenten 
möglichst oft zu berücksichtigen. 
 

Wir bitten die Leser der Festschrift auch, diese ihren 
Freunden und Bekannten, die unsere Sitzung nicht 
besuchen konnten, zu zeigen bzw. zu überbringen, 
damit sie unter anderem auch über unsere Karne-
valsgesellschaft und unsere Aktivitäten während des 
Jahres informiert sind. 
 

Ihre 

Neue Pulheimer Karnevalsgesellschaft 1973 
e.V. 
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